
Entsch 1 ießu ngsantrag 

der Abgeordneten Mag.a Andrea Kuntzl, 

Genossinnen und Genossen 

betreffend „Erhöhung des Universitätsbudgets sowie der Zuwendungen an die 

Fachhochschulen" 

eingebracht im Zuge der Debatte zu Top 1 Bericht des Budgetausschusses über die 

Regierungsvorlage (1744 d.B.) : Bundesgesetz, mit dem das Bundesstatistikgesetz 2000, das 

Zukunftsfonds-Gesetz, das Tabaksteuergesetz 2022, das Tabakmonopolgesetz 1996, das 

Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz, das 

Berufsausbildungsgesetz, das KMUFörderungsgesetz, das Pflegeausbildungs­

Zweckzuschussgesetz, das Behinderteneinstellungsgesetz, das Bundesbehindertengesetz, 

das Bundesgesetz, mit dem ein Bundesgesetz zur Finanzierung der Digitalisierung des 

Schulunterrichts (SchDigiG) erlassen wird, das Bundes-Jugendförderungsg9setz, das 

Bundesgesetz über die Errichtung eines Non-Profit-Organisationen Unterstlitzungsfonds, 

das BundesmuseenGesetz 2002, das Bundestheaterorganisationsgesetz, das Bundesgesetz 

über die Errichtung eines Fonds für eine Überbrückungsfinanzierung für selbständige 

Künstlerinnen und Künstler und das Umweltförderungsgesetz geändert sowie ein 

Bundesgesetz über die Gewährung eines Zuschusses an das Land Steiermark zur 

Sanierung der Grazer Burg, ein Kommunalinvestitionsgesetz 2023, ein Bundesgesetz über 

einen pauschalen Kostenersatz des Bundes an die Länder für Aufwendungen im 

Zusammenhang mit § 58c des Staatsbürgerschaftsgesetzes 1985 und ein 

Landesverteidigungs-Finanzierungsgesetz erlassen werden (Budgetbegleitgesetz 2023 -

BBG 2023) (1776 d.B.) 

Die österreichische Universitätskonferenz hat bereits vor Vorlage des Entwurfes eines 

Bundesfinanzgesetztes darauf hingewiesen, dass durch die Teuerungen im Bereich der 

Energie (Strompreisentwicklung , Fernwärmepreisentwicklung, Gaspreisentwicklung) sowie 
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durch die zu erwartenden Gehaltskostensteigerungen (Inflation) und die ge~ ;tiegenen Miet­

und Objektkosten ein gewaltiger Mehrbedarf von rund 1,2 Mrd. Euro im Budget für die 

Universitäten notwendigerweise erforderlich ist. Laut einer Kalkulation vom 19.10.2022 

stellen sich die zu erwartenden Mehrkosten (Stand September 2022) wie fo lgt dar: 

Me h k r ostenprognose "k uni 014. 09 22) LV22-24 Mehrkosten 
Sum,,,.. "°" 1. LV22·24 Plan 2. En!wlddung J. tntwlddung 1: ~~ M•lrtosten Z. Sblnd " lol: drei J. Sund ~pt...-: 

~ Ausc•._, (Stand Stond MAI 2012 St-~pt- - •a-2.s" MoolOte -MOMte 

lt. RA20Zl Dez 2021) 2022 llOStenstelgO<llng Ultrlllntkrloa. ltritg. welwre 
(tlMBWF (llMBWF f ll< LVPKhon 1 nllal Ions-, -Um/r-J Umfrage) eln~ntund Enetsl eprels- e .... „...,ei...e....,. 

a) Penonalaufwand Allg 1401846 4 553 185 4 66" 350 4 780844 

a) Penonalaufwand Kuns 150 795 794 537 819 !>49 834 264 

„, ,.,_„laufwand Medi 878170 2 828460 2 923 098 2 969 883 

a) l'enoftalaufwand Tech 614 811 1960 519 1996 991 2 058 !>45 

a) Penonalaufwancl E,.tlnil JH6a.J 10ll6700 10"°1 !III 1060SJ5 
b) Veftlraudl _, Ene .... Allg 11180 92936 139 351 209107 

b) 11..twauch _, Ene,.._ Kuns 1115 11275 18489 25 370 

b) Verllnuch _, Ene .... M@di 9 786 34297 58 559 77168 

b) Verllnuch _, Ene,.._ Tec.h 11675 76307 123620 264 021 

b) Vertnuch _, Ene .... Erpbnil ßt55 21405 J4001' 575 6li5 

c) Mieten Geblucle Allg 174117 564 326 582 659 615 116 

c) Mieten Geblucle Kuns 19091 125 802 133197 137124 

c) Mieten Geblucle Medl 51015 190015 206028 207116 

c) Mieten Geblucle Tech 114888 396 501 407622 432 187 

c) Mieten Geblucle Erpbnil Jao zn 1216 645 1 m 50i 1 m se 
d)sonstlp~-Al-lg~-t-~~~~~~~~~~~~~----

349 303 1169176 1202158 1286093 

d) sonstlp Aufwenclun&e Kuns 
d) sonstlp Aufwenclun191 M@di 

46887 

115 815 

157 302 

710200 

168839 173 032 

726586 781 220 

d)sonst1pAufwenclunae_Tech"'--__..--'-'-'-'-~~~'---~~-'-'-'-_;_:_~~~~ 
d) sonstlp~ E,.tln 

197590 582 584 606 697 640843 
aJJDS 261'HJ 211M2IO 2111119 

!Gesamtergebnis 4401617 14 247'231 14n7794 15 491932 1 
Angaben 1n TEUR 

llt!rilondelt ste lgt>NllC "' 
0 111166 217 659 
0 25 012 39727 

0 94 638 1'1423 

0 36472 98026 

0 'lli1 m 5061JS 
0 46415 116170 

0 7214 14094 

0 24 262 42871 

0 47 313 187 714 

0 125 20I i60150 
0 18 332 50789 

0 7395 1132.2 
0 16 013 17101 

0 11Ul 35685 

0 52161 11'1191 
0 32 982 116918 

0 11 537 15730 

0 16 386 71 020 

0 24113 58258 
0 15011 2'1!12' 

530 372 124450911 

Dieser Mehrbedarf ist im Entwurf des Bundesvoranschlages 2023 nicht gedeckt, sondern 

wird lediglich eine Erhöhung des Universitätsbudgets um rund 250 Mio. Euro jährlich 

eingepreist. Damit liegt die Erhöhung weit unter den inflationären Anpassungserfordernissen. 

Von Seiten der Universitäten wird daher davon ausgegangen, dass es restriktive 

Maßnahmen erfordern wird , wie zum Beispiel Schließungen und generell die Reduktion des 

Lehrangebotes. Dabei handelt es sich um einen unhaltbaren Zustand im Vmgleich zu den 

anderen gewährten Beihilfen . 

Ebenso stellt sich der Bereich der Fachhochschulen dar: diesbezüglich nimmt der 

Bundesvoranschlag 2023 lediglich höhere Auszahlungen für den Ausbau der 

Fachhochschulen um 7,3 Mio. Euro vor. Damit werden keine neuen Studienplätze 

geschaffen und die Erstattungsbeträge für Studienplätze an österreichischen 

Fachhochschulen nicht real erhöht. 
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Mit den extrem geringen Budgetansätzen ist die Zukunft der österreichischen Hochschulen 

nicht gesichert, daher bedürfen die Einstellungen in der UG 31 einer entsprechenden 

Korrektur. 

Aus diesem Grund stellen die unterfertigten Abgeordneten nachstehenden 

Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung, insbesondere der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung wird aufgefordert, eine Erhöhung des Bundesvoranschlages 20, 3 im BFG (UG 

31) dahingehend vorzunehmen, dass zumindest die zu erwartenden Mehrkosten laut 

Kalkulation der österreichischen Universitätskonferenz für den Bereich der Universitäten 

eingepreist werden und ebenso eine Erhöhung des Budgets für die Fachhochschulen 

dahingehend eingepreist wird , dass sowohl der inflationäre Mehrbedarf als <3uch ein 

forcierter Ausbau der Fachhochschulen finanziell bedeckt ist. Dies unter dem Gesichtspunkt, 

dass die Kosten der tertiären Bildung Zukunftsinvestitionen und Chancen für Österreich 

darstellen." 

914/UEA XXVII. GP - Entschließungsantrag (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




		2022-11-18T13:58:00+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




